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b. Badenweiler .

Die Badanſtaltenverwaltung beſitzt in Badenweiler zwei Bad⸗
anſtalten ſowie einen Kurpark mit dem Kurhaus und einigen weiteren
Gebäuden . Die Verwaltung der örtlichen Kurangelegenheiten iſt einer
Kommiſſion übertragen , welche die Bezeichnung Badkomite führt.
Vorſitzender : Oberamtmann H. Frhr . v. Krafft - Ebing

in Müllheim . S . o.

Medizinalrath Dr . Franz Neumann , Badearzt . S . o.
Bürgermeiſter Ernſt Krautinger in Badenweiler , ſowie fünf

von den Gaſthofbeſitzern und Wohnungsvermiethern
gewählte Einwohner von Badenweiler .

Garteninſpektor Ernſt Krautinger in Badenweiler . Hsb .
1 Badmeiſter , 1 Badkaſſierin , ( zugleich Weißzeugbeſchließerin ) , 1 Bad⸗

wärter , 2 Badfrauen , 1 Kurhausportier .

7. Jandwirthſchaft .

A. Landwirthſchaſtlich -chemiſche Verſuchsanſtalt zu

Karlsruhe .
Die Anſtalt hat die Aufgabe , an den Forſchungen in den mit

der Landwirthſchaft in Beziehung ſtehenden Zweigen der Natur —
wiſſenſchaft Antheil zu nehmen , für die Verbreitung wiſſenſchaftlicher
Grundſätze in der Landwirthſchaft thätig zu ſein und die Landwirthe
in ihren auf die Führung eines rationellen Betriebs gerichteten
geſchäftlichen Vorkehrungen zu unterſtützen , insbeſondere durch Unter —

ſuchungen auf dem Gebiete der Thier - und Pflanzenproduktion , durch
Unterſuchung von Bodenarten , Dünger - und Futtermitteln ſowie durch
Rathertheilungen techniſcher Art .

Die Anbauverſuche werden auf dem Gelände der Großh . Obſtbau⸗
Schule angeſtellt .

Vorſtand : Dr . Julius Neßler , Geh. Hofrath . § P34
OeFJI3 .

Aſſiſtent : DPr. Arthur Looß .
1 weiterer Aſſiſtent , 1 Diener .

B. Landwirthſchaftlich -botaniſche Verſuchsanſtalt zu

Rarlsruhe .
Die Anſtalt hat die Aufgabe , Fragen , welche ſich auf die Lebens⸗

erſcheinungen der landw . Kulturpflanzen beziehen , zu bearbeiten .
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Inſonderheit beſchäftigt ſie ſich mit Verſuchen über Akklimatiſation , über
den Werth neuer Kulturpflanzen , den Verlauf und die Bekämpfung
von Pflanzenkrankheiten , ſowie mit der Unterſuchung und Werth⸗
beſtimmung von Sämereien .

Die Anſtalt iſt aus der ehemaligen Samenprüfungsanſtalt hervor⸗

gegangen und wurde 1884 in eine Staatsanſtalt umgewandelt . In

Verbindung mit der Anſtalt ſteht der botaniſche Garten und ein Ver⸗

ſuchsfeld zur Ausführung von Kulturverſuchen .

Vorſtand : Dr . Ludwig Klein , Profeſſor . S . o.

Aſſiſtent : Dr . Ernſt Beinling , Landwirthſchaftsinſpektor .
1 weiterer Aſſiſtent .

C. Landwirthſchaftliche Schulen .

a. Ackerbauſchule Hochburg .

Die Ackerbauſchule Hochburg iſt beſtimmt , junge Leute , vornehmlich
aus dem Bauernſtande , in einer zweijährigen Lehrzeit durch

geeigneten Unterricht in der Landwirthſchaft und deren Zweigen
( Obſtbau , Gemüſebau ꝛc. ) ſowie durch praktiſche Arbeit und Uebung
in der mit der Schule verbundenen Gutswirthſchaft zu tüchtigen Land⸗

wirthen heranzubilden .
Neben dem Hauptunterricht finden Spezialkurſe für Obſt⸗, Weinbau

und Kellerei ſowie im Molkereiweſen und in der Bienenzucht dort ſtatt .

Vorſtand : Albert Junghanns , Oekonomierath . S3b .
1 Vohkerk

b. Obſtbau⸗Schule Auguſtenberg bei Grötzingen .

Jungen Leuten von 16 Jahren und darüber , welche ſich ſchon
mit dem Obſtbau beſchäftigt haben , wird in der Obſtbau⸗Schule Ge⸗

legenheit geboten , ſich in dieſem Fache theoretiſch und praktiſch weiter

auszubilden , insbeſondere in der Erziehung der Obſtbäume , in der

Baumſchule , in der Pflanzung und Pflege der Obſtbäume und in der

Benützung des Obſtes .
Die Schüler werden in den verſchiedenen Jahreszeiten , in welchen

die wichtigeren Arbeiten vorkommen , einberufen , in der Regel im

Frühjahr und Spätſommer je auf 2 Monate .

Für Perſonen reiferen Alters werden theoretiſche und praktiſche

Spezialkurſe im Obſtbau von 14tägiger bis 4wöchentlicher Dauer ab⸗
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gehalten ; außerdem Wiederholungskurſe für ehemalige Zöglinge und

Obſtverwerthungskurſe für weibliche Angehörige der bäuerlichen Be —

völkerung .

Vorſtand : Karl Bach , Landwirthſchaftsinſpektor .
Lehrer : Eugen Klein , Obſtbaulehrer .

2 Aufſeher .

c. Landwirthſchaftliche Winterſchulen .

Die Winterſchulen ſollen den Angehörigen des bäuerlichen Standes

zur Erwerbung der ihnen erforderlichen theoretiſchen Kenntniſſe in der

Landwirthſchaft und den bezüglichen Hilfsfächern Gelegenheit geben .

Der Unterricht beginnt Anfang November und dauert bis zum April .
Die nachſtehend unter dd . aufgeführte Schule iſt eine reine Staats⸗

anſtalt und ſteht mit der Obſtbau⸗Schule in Verbindung . Die übrig

verzeichneten Anſtalten werden gemeinſchaftlich vom Staate und den

betreffenden Kreiſen und Gemeinden unterhalten .
An allen Schulen wirken neben dem Schulvorſtand eine Anzahl

Hilfslehrer , in der Regel für die Unterrichtsertheilung in den vorbe⸗

reitenden und Realfächern .

Einzelne Schulen ſind zweiklaſſig eingerichtet .

aa. In Tauberbiſchofsheim .

Alfred Schmid , Oekonomierath . Ssb .

bb . In Eppingen .

Friedrich Stengele , Landwirthſchaftslehrer .

cc. In Ladenburg .

Karl Römer , Landwirthſchafts - Inſpektor .

dd . In Auguſtenberg .

Vorſtand : Friedrich Huber , Kreiswanderlehrer in Durlach .

ee. In Bühl .

Heinrich Ries , Landwirthſchaftslehrer .

ff. In Offenburg .

Hermann Magenau , Oekonomierath . Ssb —

gg. In Freiburg .

Alfred Schmezer , Landwirthſchafts - Inſpektor .
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hh . In Müllheim .

Paul Vincenz , Landwirthſchafts⸗Inſpektor .

üi. In Waldshut .

Georg Kuhn , Landwirthſchafts - ⸗Inſpektor .

kk . In Villingen .

Franz Hagmann , Landwirthſchafts⸗Inſpektor . SA3b .

Il . In Meßkirch .

Friedrich Gaub , Landwirthſchafts⸗Inſpektor .

d. Hufbeſchlagſchulen .
Die Hufbeſchlagſchulen , welche im Vollzug des Geſetzes vom

5. Mai 1884 , betreffend die gewerbsmäßige Ausübung des Hufbeſchlags ,

errichtet wurden , haben die Aufgabe , junge Leute , welche das Schmied⸗

handwerk erlernt haben , in der Ausführung eines guten Huf⸗ und

Klauenbeſchlags auszubilden und zur Ablegung der geſetzlich vorge⸗

ſchriebenen Prüfung im Hufbeſchlag vorzubereiten . An jeder Schule

wirkt ein Thierarzt als Lehrer im theoretiſchen Theil des Unterrichts

und ein Beſchlagſchmied als Lehrer des praktiſchen Hufbeſchlags .

a. Hufbeſchlagſchule in Tauberbiſchofsheim .

Vorſtand : Bezirksthierarzt Mock . S . o.

b. Hufbeſchlagſchule in Mannheim .

Vorſtand : Bezirksthierarzt Philipp Fuchs . S . o. 1505

c. Hufbeſchlagſchule in Karlsruhe .
N

Vorſtand : Bezirksthierarzt Friedrich Kohlhepp . S . o.

d. Hufbeſchlagſchule in Freiburg . ⁊ů
Vorſtand : Bezirksthierarzt Fentzling . S . o. %%“ “ J

e. Hufbeſchlagſchule in Meßkirch .

Vorſtand : Bezirksthierarzt Leyendecker . S . o.

D. Verbandsverwaltung der Rindviehverſicherung .
Die auf Grund des Geſetzes vom 26 . Juni 1890 beſtehenden

Ortsviehverſicherungsanſtalten ſind gemäß Art . 32 deſſelben vom

Gr. Miniſterium des Innern zum Zweck gemeinſamer Schadentragung
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zu einem Verband mit der Wirkung vereinigt worden , daß der ein —
zelnen Anſtalt von der durch ſie zu leiſtenden Entſchädigungsſumme
ein Viertel zur Laſt bleibt und die übrigen drei Viertel auf alle
zum Verband gehörigen Anſtalten nach Maßgabe des Durchſchnitts
des auf Grund der zwei in jedem Kalenderjahr vorzunehmenden
Jahresſchauen feſtgeſetzten Verſicherungswerthes umzulegen ſind .

Der Verband wird durch einen von der Regierung ernannten
Vorſtand verwaltet und vertreten ; die Verwaltung des Verbands unter⸗
liegt der Staatsaufſicht ; die Koſten der Verbandsleitung werden von
der Staatskaſſe getragen .

Der Verbandsverwaltung iſt ein Ausſchuß beigegeben , der ſich
aus 11 Mitgliedern zuſammenſetzt , von welchen die Kreisverſamm⸗
lungen der 11 Kreiſe des Landes je eines zu ernennen haben .

Vorſitzender : Max Märklin , Regierungsrath . S . o.
Stellvertreter und Vorſtandsmitglied : Franz Hafner , Re⸗

gierungsrath . S . o.

Verbandsinſpektoren :

Wilhelm Stadler , 3b . 4 . - O .
Auguſt Fehſenmeier .

Kanzlei :

1 Gehilfe .

8. Gewerbe und Handel .
A. Fabrikinſpektion .

Die durch Landesherrliche Verordnuung vom 9. Juli 1890 er⸗

richtete Fabrikinſpektion hat die Aufſicht über die Ausführung der auf
den Schutz der Arbeiter bezüglichen Beſtimmungen in Fabriken und
denſelben gleichſtehenden Anlagen ſowie die techniſche Aufſicht über
die Dampfkeſſel und Dampfapparate zu führen , ſoweit mit letzterer
nicht eine ſtaatlich anerkannte Ueberwachungsgeſellſchaft betraut iſt .

Auch können der Fabrikinſpektion ſonſtige Aufgaben der gewerbe⸗
polizeilichen Aufſicht vom Miniſterium des Innern übertragen werden .

Fabrikinſpektoren : Dr . Friedrich Woerishoffer , Ober⸗

regierungsrath . 3a . m. E.

Ernſt Schellenberg .
Hilfsarbeiter : Dr . Eduard Föhliſch .

1 Expedituraſſiſtent .
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